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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,

wie schnell ein Jahr vergeht...

Zufrieden schauen wir auf viele gut gelaufene Akti-
onen des AAD e. V. zurück. Als Gäste konnten wir den 
AAD e. V. in der Öffentlichkeit vertreten, um vor Ort 
Betroffene und Interessierte zu beraten.

Unser „come together 2008“ im Parkhotel Röder-
mark war – trotz des stürmischen Wetters und teil-
weise abenteuerlichen Anreisen – gut besucht. Es 
gab wieder viele Möglichkeiten sich über das Krank-
heitsbild und die Forschung zu informieren, Kontak-
te zu knüpfen und gestärkt in den Alltag zurückzu-
kehren. 

Ein besonderes Highlight für unsere Kinder und Ju-
gendlichen mit ihren Familien war die Einladung 
von Marion Kratky und ihrem Mann in die Falknerei 
Burg Rabenstein. Einen ausführlichen Bericht fi n-
den Sie ab Seite 8. Auf diesem Wege möchten wir 
uns noch einmal recht herzlich für diesen tollen Tag 
bedanken.

Ein herzlicher Dank geht auch an unseren medizi-
nischen Beirat und unseren Diplom-Psychologen, 
die uns wieder mit Rat und Tat ehrenamtlich unter-
stützt haben.

Ebenfalls danken möchten wir unseren Kontaktperso-
nen, die vor Ort mit telefonischer Beratung und/oder 
Ortsgruppentreffen den Betroffenen Hilfestellungen 
geben, Mut machen und den Rücken stärken.

Herzlich einladen möchten wir Sie zu unserem 
großen Bundeskongress „come together 2009“ in 
Hünfeld bei Fulda/Rhön. Infos dazu fi nden Sie auf 
den Seiten 4-8. Wir freuen uns auf viele „neue“ und 
„alte“ Gesichter.

Unsere Bundesvorsitzende Kerstin Zienert schreibt 
sehr persönlich auf S.38 „Wem erzähl ich es?“ Dazu 
fi elen mir einige Zeilen von Ulrich Schaffer ein, die 
ich Ihnen gerne ans Herz legen möchte: 

Vorsichtig begibst du dich in ein Gespräch
und hoffst, dass dein Gegenüber

an deinen tiefen Seiten interessiert ist.
Du trägst Kostbarkeiten in dir

und bist nicht willig,
sie vor irgendwem auszubreiten,

wie billige Ware.

Dein echtes Wesen in seiner Tiefe
ist dein Geschenk an den anderen.

Dein Herz offenbarst du nur denen,
die selbst ein Herz haben

und bereit sind, es dir zu zeigen.

So wünsche ich Ihnen/Euch von Herzen gute Ge-
spräche, ein offenes, respektvolles Miteinander, viel 
Freude und Möglichkeiten Neues zu erleben und 
zu entdecken in den Tagen der Jahreswende und in 
2009.  

Wir werden auch weiterhin ein offenes Ohr für Sie 
haben.

Mit herzlichen Grüßen

Ihre Claudia Stenders
Stellv. Vorsítzende
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Nun ist es wieder soweit. 
Die Vorbereitungen laufen auf vollen Touren

Let´s „come together 2009“

am 21. + 22. März 2009 im
Konrad Zuse Hotel

in Hünfeld bei Fulda / Rhön

Köpfchen Nr. 30 / 2008

Let´s „come together 2009“

21. + 22. März 2009 im

in Hünfeld bei Fulda / Rhön

Samstag, Samstag, 21.03.2009
21.03.200910 - 18 Uhr10 - 18 Uhr

SonntagSonntag
22.03.20092.03.200910 - 16 Uhr10 - 16 Uhr

Einlass jeweils ab 
Einlass jeweils ab 9.30 Uhr9.30 Uhr
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Wieder mit dabei sind: Professoren, 
Ärzte, Perückenmacher, Spezialisten 
für die Schönheit, Gesundheit und 
Wellness mit medizinischen Vorträgen, 
Diskussionsrunden, Workshops u.v.m.

WER IST DABEI?

Vor- und nachmittags Kaffee-/Teepau-
sen mit kleinen Knabbereien, gemein-
sames Mittagessen (Lunchbuffet), 
durchgängig Mineralwasser und 
Apfelschorle.

...UND SONST ?

Die Mitglieder des AAD e. V. erhalten 
das Programm und die Unterlagen auf 
dem Postweg. Nichtmitglieder können 
sich alle Informationen unter

www.kreisrunderhaarausfall.de 

herunterladen oder es über das Kon-
taktbüro in Krefeld anfordern.

WIE KOMME ICH AN 
DAS PROGRAMM ?

... auf alle, die interessiert sind:
Mitglieder und Nichtmitglieder, Betrof-
fene und Nichtbetroffene, Mediziner 
und Nichtmediziner,  Große und Kleine.

WIR FREUEN UNS...    
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Inmitten des Biosphärenreservats Rhön mit selte-
ner Fauna und Flora gelegen ist Hünfeld ein perfek-
ter Ausgangspunkt für schöne Naturerlebnisse. Die 
Innenstadt ist liebevoll restauriert, hier fi ndet sich 
auch das Konrad Zuse Museum.  

Die zentrale Lage im Herzen Deutschlands – nur 15 km von Fulda/Rhön entfernt – die 

schnelle Erreichbarkeit von der A7 und die gute Ausstattung machen für uns aus 

dem neuen Best Western Konrad Zuse Hotel in Hünfeld einen professionellen Ta-

gungspartner mit individueller persönlicher Betreuung.

Das Hotel im Herzen Deutschlands

Best Western Konrad Zuse Hotel
Josefstraße 1 � 36088 Hünfeld
Telefon (06652) 7475-0 � Fax (06652) 7475-255
info@konradzuse.bestwestern.de
www.konradzuse.bestwestern.de

auch das Konrad Zuse Museum.  

Best Western Konrad Zuse Hotel

Den Namen Konrad Zuse Stadt verdankt Hünfeld 
dem Erfi nder des Computers und begnadeten 
Maler, der hier lebte, wirkte und im Best Western 
Konrad Zuse Hotel allgegenwärtig ist.
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ANREISE MIT DEM AUTO...  
 
Von der A7 nehmen Sie die Ausfahrt Hünfeld/Schlitz 
und halten sich anschließend Richtung Hünfeld. In 
der Stadt nehmen Sie die Ausschilderung an den 
Haupt-Verkehrskreuzungen (immer in Richtung 
Hallenbad). Das Hotel liegt direkt neben dem Hal-
lenbad.

...MIT BAHN UND BUS
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Der Bahnhof 
Hünfeld ist ca. 500m vom Hotel entfernt, durch die 
Altstadt in 8 Minuten zu Fuß zu erreichen. Der ICE-
Bahnhof in Fulda ist ca. 15km vom Hotel entfernt.

Bis bald
Wir freuen uns auf Sie
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München, 18.08.08  – Am 22. August lädt 
die Falknermeisterin Marion Kratky alle 

Kinder und Jugendliche mit kreisrundem Haaraus-
fall ab 12.00 Uhr in die Burg Rabenstein. Um 15.00 Uhr ist 
eine Flugvorführung angesetzt, die Einblicke in die Aus-
bildung verschiedener Jagdfalken gewährt. Organisiert 
wird der Ausfl ug vom europaweit größten Verein für 
Menschen mit kreisrundem Haarausfall: dem Alopecia 
Areata Deutschland e. V. (AAD).

Die AAD-Bundesvorsitzende Kerstin Zienert freut sich 
auf den Tag mit den jungen Leuten: „Wir vom AAD ver-
anstalten einmal jährlich ein ganz besonderes Event für 
Kinder und Teens, die vom kreisrunden Haarausfall be-
troffen sind. Gerade 

wenn man die Krankheit erst kurze Zeit hat, wird man nur 
schwer damit fertig. Man kann es nicht verdauen, dass 
der Verlust der Haare einen so sehr verändert. Die eigene 
Optik hat schließlich auch etwas mit der Identität zu tun. 
Da tut es sehr gut, den Alltag einmal völlig hinter sich zu 
lassen und sich mit Mitbetroffenen auszutauschen. Wir 
laden natürlich auch Jugendliche ein, die nicht Mitglied in 
unserem Verein sind. Interessenten können sich im AAD-
Büro unter Telefonnummer 02151/786006 oder per Email 
unter kreisrunderhaarausfall@web.de melden.“

Der AAD bietet Betroffenen ein hervorragendes Netz-
werk aus Patienten, Selbsthilfegruppen, Ärzten, Kranken-
kassen, Forschern sowie Perückenfi rmen und versorgt 

seine Mitglieder mit aktuellen Informationen 
zur Alopecia Areata. Der kreisrunde Haarausfall 
ist eine Autoimmunerkrankung, an der schät-

Der Verein Alopecia Areata Deutschland e. V. besucht die Falknerei Rabenstein

Pressemitteilung
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zungsweise eine Million Bundesbürger leiden. Trotz die-
ser enormen Anzahl von Betroffenen ist die Erkrankung 
ursächlich nicht erforscht und in der Öffentlichkeit nur 
wenig bekannt. Der AAD engagiert sich deshalb sehr 
stark bei der Aufklärung über den kreisrunden Haaraus-
fall und leistet Lobbyarbeit bei der Pharmaindustrie.

Doch vor allem für seine Mitglieder ist der Verein da. Am 
22. August entführt er junge Betroffene auf die oberfrän-
kische Burg Rabenstein. Die Besucher beobachten wie 
Saker-, Wander-, Lanner und Gerfalken mit dem Falkner 
zusammen auf Jagd nach geeigneten Beutetieren ge-
hen. Sowohl Jungvögel als auch pfeilschnelle Beizvögel 
gehören zu Marion Kratkys Menagerie. Nach der Lehrvor-
führung sind verschiedene „Könige der Lüfte“ im Freifl ug 
zu bewundern: Adlerbussarde, Königsraufußbussarde, 
Wüstenbussarde, Rotschwanzbussarde sowie Steinadler, 
Steppenadler und Blauadler.

Die Falknerei Rabenstein befi ndet sich im Ahorntal im ober-
fränkischen Landkreis Bayreuth. Inmitten einer 30.000 Qua-
dratmeter großen Burganlage wurde ein Greifvogel- und 

Eulenpark errichtet. In 24 Großvolieren werden viele unserer 
einheimischen Greifvögel und Eulen artgerecht gehalten. 
Der Alopecia Areata Deutschland e. V. ist der europaweit 
größte Verein für Menschen mit kreisrundem Haaraus-
fall. Er informiert sowohl zu kreisrundem als auch zu dif-
fusem, androgenetischem Haarausfall und über Haar-
ausfall nach Einnahme von Medikamenten.  

Anmeldungen für den Besuch der Falknerei Rabenstein 
sind im AAD-Büro möglich. Mehr Informationen zu Alope-
cia Areata und krankheitsbedingtem Haarausfall unter Te-
lefonnummer 02151/786006, Faxnummer 02151/6535453 
oder im Internet unter www.kreisrunderhaarausfall.de 
bzw. per email: kreisrunderhaarausfall@web.de. Spen-
denkonto: Alopecia Areata Deutschland e. V., Sparkasse 
Krefeld, Konto 55 014 500, BLZ 320 500 00.

Pressekontakt: Albrecht-Mayr PR
Ute Albrecht-Mayr
T: 089/287880-32
F: 089/287880-33
E: ute@albrecht-mayr.de

Pressemitteilung
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Er begann als ich Richtung 
Ahorntal in die fränkische 

Schweiz aufbrach.

Ich habe mein Navi angeworfen und mich 
auf die Autobahn gestürzt. Im Auto dabei waren na-
türlich mein Hund Willi und mein Pfl egehund Win-
nie. Unterstützung kann ich immer gut gebrauchen. 
Ausfahrt Pegnitz fuhr ich dann raus und landete 
auf diesen kleinen verschlungenen Straßen in der 
fränkischen Schweiz, mit kleinen Dörfern mit einem 
richtig alten Dorfkern unweit dem Feuerwehrlösch-
teich auf dem die Enten schwammen. Durch die 
äußerst kurvigen Straßen musste ich das Tempo auf 
eine gemütliche Fahrt drosseln und fand auch gleich 

die Auffahrt zur Burg. Oben angekommen, hätte 
es durchaus 
möglich sein 
können, dass 
genau hier 
ein Film wie 
„Drei Nüsse 
für Aschen-
brödel“ hätte-
gedreht wer-
den können. 
Ro m a nt i s c h 
verwunschen 

und wunderschön gelegen. Die Sophienhöhle ein-
fach sehenswert, sowieso. Nur was uns alle vom 
Verein erwartete, übertraf meine Erwartungen. Vom 
gesamten Team von der Falknerei begrüßt, fühlten 
wir uns gleich richtig wohl. Erst fand ich es witzig, 
dass wir VIP Karten erhielten, aber dahinter verbarg 
sich, dass wir nach einem leckeren Mittagessen frei-
en Eintritt zu der Sophienhöhle, der Burg und der 
Falknerei hatten. Die Kinder ließen sich das nicht 
zweimal sagen und gleich ließen wir uns von einem 
witzigen Ur-Einwohner durch die Burg führen und 
entdeckten so Einiges. Wir waren uns einig, dass wir 
hier mal so richtig toll spuken möchten, mit weißen 
Leintüchern nachts zur Geisterstunde, uhhh.

Kaum aus der Burg wieder draußen blinzelten wir in 
die Sonnenstrahlen und machten uns auf zu Falken, 
Eulen und Adlern. Einfach nur schön Tiere zu sehen, 
bei denen man wirklich das Gefühl hat, dass sie sich 
hier wohl fühlen und nirgendwo anders sein möch-
ten als hier an dieser Burg.

Marion Kratky ist ein absoluter Profi  und ließ uns bei 
der Flugvorführung mit stau-
nenden Augen 
und offenen 
Mündern zuse-
hen. Manchmal 
war es auch rat-
sam sich zu bü-
cken, wenn der 
ein oder andere 
Tiefflieger über 
einen hinweg-
rauschte. 

Ein Tag in einer ganz anderen Welt
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Unser mutigstes Kind Carina bekam dann noch 
einen Greifvogel geschenkt, allerdings aus pfl ege-
leichtem Plüsch.

Es gäbe noch soviel zu berichten, aber die Bilder 
sprechen für sich und ich hoffe, dass auch beim 
nächsten Ausfl ug alle wieder mit dabei sind. 

Eure Kerstin

Ein Tag in einer ganz anderen Welt

Marion Kratky (re.) ist selber seit 20 

Jahren betroffen. Sie ist froh, dass 

es den AAD e. V. gibt und sagt: 

„Nein, ich bin nicht allein, das ist GUT!“
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Aufgrund der vielen Nachfragen zu momenta-
nen Therapiemöglichkeiten, drucken wir gerne 
die Informationen zu Clarelux von Pierre Fabre 
Kosmetik ab.

Laut einer Studie von Frau Dr. Tosti aus Bologna 
in Italien soll es zu einer deutlichen Verbesse-
rung der Alopecia areata gekommen sein.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Dieses Medikament ist verschreibungspfl ichtig 
und enthält Kortikoide mit Nebenwirkungen. Es 
sollte nur unter ärztlicher Aufsicht und Kontrol-
le eine Therapie durchgeführt werden.

Dennoch ist es von den momentanen Symp-
tom-Therapien noch die angenehmste Form. 
Heilung verspricht weder Clarelux, Defl atop, 
DCP oder andere Therapien.
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Fortsetzung von Seite 12

Fortsetzung auf der nächsten Seite
Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Fortsetzung  von Seite 13
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Donnerstag 13.11.2008
Im Medicon Gesundhaus in Nürnberg

Vortrag von Fr. Dr. Redler, Institut für Hu-
mangenetik Bonn „Genetische Ursachen 
– Sind weitere Erkrankungen mit Alopecia 
areata assoziiert?“

Soweit die Planung für diesen Abend. Lei-
der erkrankte Frau Dr. Redler an Grippe und 
musste mit Fieber das Bett hüten. Beim AAD 

ist alles immer fl exibel gestaltet und als Ver-
tretung durfte ich den Vortrag von Frau Dr. Redler 
präsentieren.

Das Material für die Blutspenden für das For-
schungsprojekt wurde von den Gästen an diesem 
Abend in großer Zahl mitgenommen und wir sind 
sehr dankbar, dass die Hausärzte in diesem Fall in-
terdisziplinär sich bereit erklären, hier mitzuwirken.

Weitgehend ist das Projekt unseren Lesern bereits 
bekannt, dennoch möchten wir auch wieder die 
Eckdaten veröffentlichen:

Langfristig erhoffen wir uns die Entwicklung neuer 
präventiver und therapeutischer Strategien. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Fortsetzung
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Nach aktuellem Kenntnisstand ist die AA 
eine Erkrankung, die sich aus mehreren 
Faktoren zusammensetzt. Sowohl erbli-
che als auch äußere Faktoren spielen bei 
der Entstehung eine Rolle. Das familiäre 

Auftreten der AA, das auch in der Familien-
studie gezeigt werden konnte, zeigt, dass ge-

netische Faktoren eine wichtige Rolle bei der 
Entstehung der AA spielen. Der Beitrag von 

erblichen Faktoren ist bei der AA im Sinne einer 
Krankheitsdisposition zu verstehen. Wenn man un-
günstige genetische Varianten trägt, ist das Risiko 
für die Erkrankung erhöht. Auf molekularer Ebene 
wird eine größere Zahl von Genen an der Krank-
heitsdisposition beteiligt sein. Wie viele Gene dies 
sein werden, ist derzeit noch nicht bekannt. 

Assoziationen
Eine der häufi gsten beschriebenen Assoziatio-
nen fi ndet man zwischen der Alopecia areata und 
Erkrankungen aus dem atopischen Formenkreis. 
Hierunter fasst man das allergische Asthma, Heu-
schnupfen und die atopische Dermatitis / Neuro-
dermitis zusammen. Patienten mit einer AA berich-
ten häufi g, dass sie gleichzeitig an einer allergischen 
Erkrankung, u. a. einer Neurodermitis leiden. Diese 
Beobachtung konnte in dem AA-Kollektiv gemacht 
werden. 15 % der Patienten berichteten über Komor-
bidität mit allergischem Asthma,  28 % mit Heu-
schnupfen und 35 % mit atopischer Dermatitis. 

Für weiterführende molekulargenetische Untersu-
chungen ist das Filaggrin-Gen von speziellem In-
teresse, weil es zur Entwicklung der Neurodermitis 
beiträgt. Es konnte festgestellt werden, dass Verän-
derungen (Mutationen) im Filaggrin-Gen bei AA-Pa-
tienten zu einem eher schweren Krankheitsverlauf 
der Alopecia areata führen. (Mehr Informationen 
dazu im Köpfchen Nr. 29, Seite 16ff)

Dies klingt schon alles sehr konkret, dennoch ist es 
absolut wichtig, so viele Teilnehmer für die Studie 
gewinnen zu können, wie möglich!

Wir sind nahe dran, den 1500sten Teilnehmer begrü-
ßen zu dürfen.

Was können Sie tun?
Eine einmalige Blutabnahme und die Beantwortung 
eines Fragebogens genügt!

Bitte melden Sie sich beim AAD oder direkt bei:
Dr. Silke Redler
Institut für Humangentik
Universität Bonn
Wilhelmstrasse 31
53111 Bonn
Tel: 0228 / 287 22568
Fax: 0228 / 287 22131
Email: silke.redler@uni-bonn.de

Wer bist jetzt bei unserem come together die Vor-
träge in den letzten Jahren und die Berichte im Köpf-
chen verfolgt hat, kann schon jetzt absehen, dass es 
zum nächsten Kongress wieder neue interessante 
Ergebnisse geben wird.
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An alle Leser darf ich herzliche Grüße von Frau Dr. 
Redler ausrichten und sie freut sich schon jetzt sehr 
darauf, die neuesten Ergebnisse, Zahlen und Aus-
wertungen ihrer Arbeit auf dem come together am 
21. und 22. März 2009 vorzustellen.

Die weltweit größte Studie zur Alopecia areata läuft 
und wir Betroffene dürfen an der Forschung mithel-
fen! 

Alopecia areata an vierter Stelle der weltgrößten 
Forschungsstudie. Sie haben sich bereits beteiligt? 
Hier die Zahlen:

Universitätshautklinik 
Antwerpen und Gent  221
Universitätshautklinik Düsseldorf 219
Universitätshautklinik München 226
Universitätshautklinik Bonn 49
Universitätshautklinik Mannheim 16
Universitätshautklinik Münster 96
Alopecia Areata Deutschland e.V., 
Selbsthilfegruppen 196
Hair & Nail, Bonn 168
Presseaufruf 104
Stern TV 89
Stand 11/2008 1384

Wir sehen uns am 21. und 22. März 2009 in Hünfeld 
Nähe Fulda!
 
Diagnostik und Therapie bei Alopecia areata
Hier nur ein kleiner Ausschnitt der wichtigsten 
Punkte meines Vortrages und der Beantwortung der 
Fragen der Gäste:

Ausschlussdiagnostik
Lassen Sie bei ihrem Hausarzt ein Programm zu-
sammenstellen um andere Erkrankungen auszu-
schließen. Neben dem großen Blutbild, Hormon-
status, Schilddrüse und Co., vergessen Sie bitte dabei 
nicht, ihre Lebensgewohnheiten unter die Lupe zu 
nehmen. Einseitige Ernährung kann zu Mangeler-
scheinungen führen. Wechseln Sie mal ihre Lebens-

mittel. Z. B. kann grüner Tee mit Pestiziden verseucht 
sein und Haarausfall verursachen. Kaufen Sie doch 
mal einen anderen grünen Tee aus einem anderen 
Teeladen. 

Diagnose
Ob nun diffuser Haarausfall, Alopecia areata oder 
andere Haarerkrankungen, sie bekommen die Diag-
nose. Die Frage bleibt: Warum? – Eine Begründung 
wird meist nicht dazugeliefert. Viele Patienten wer-
den gerade am Anfang falsch diagnostiziert. Holen 
Sie sich noch eine zweite Meinung, das gibt mehr 
Sicherheit.

Therapie
Es gibt viele Therapien, ob nun schulmedizinisch 
oder alternativ, allesamt sind diese Therapien Sym-
ptomtherapien. Die Ursache der Erkrankung wird 
nicht therapiert.

Wenn bisher immer noch nicht die AA geheilt wer-
den kann, dann stellt sich doch zurecht die Frage: 
Wieviel Therapie möchte ich? Grundsätzlich möch-
ten wir alle etwas für unsere Gesundung tun, nur 
wie viel Zeit und Geld möchten wir dafür aufwen-
den? Darüberhinaus sind auch manche Therapien 
gefährlich – sogar lebensgefährlich!

Kommen auch sie zu unserem Treffen im März und 
diskutieren sie mit uns und den Fachärzten!

Ihre Kerstin Zienert

Material für Blutspenden kann im Kontaktbüro in Krefeld 
angefordert werden.
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• Haare nach Wunsch    

• Echthaar Maßanfertigungen

• Wigs & More   

• Perücken Groß- und Einzelhandel

Das Team von Haare nach Wunsch steht 

Ihnen in Bayern und Nordrhein-West-

falen zur Verfügung.

Wir beliefern Privatkunden und Friseure 

mit unseren Echthaarmaßanfertigungen. 

Kostenlose Produkt- und Pfl egeschu-

lungen und unverbindliche Kostenvor-

anschläge sind bei uns selbstverständlich. 

Als Institut sind wir bei den Kranken-

kassen anerkannt. 

Lassen Sie sich von Alopecia areata-

Betroffenen beraten und spüren Sie 

den Unterschied.

Ihre Kerstin Zienert

Perückendesignerin
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Nur mit Echthaar möglich!• Atmungsaktiv     

• Für alle Sportarten geeignet     

• Anti-Allergisch     

• Natürlicher Haaransatz     

• Hauchfeines Material    

• Vortäuschung einer künstlichen 
 Kopfhaut im Scheitelbereich    

• Keine hautreizenden 
 Flüssigkleber und 
 Verdünnungsmittel notwendig     

• Ohne Metallteile     

• 100 % handgeknüpft     

• individuelle Einzelstücke     

• Haarwuchs unter den 
 Perücken möglich

Für Fragen und Beratungen stehen wir 
Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.

Freizeit

Wassersport

Schwimmen

Bei Wind und Wetter

Unser Kunsthaar-Sofortprogramm

für die vorübergehende

Kurzzeitversorgung

schnell verfügbar – günstig – 

abwechslungsreich - einfache Pfl ege

Neu!

Haare nach Wunsch    
Echthaar Maßanfertigungen

Kammersteiner Str. 34
90441 Nürnberg

Dipl.-Kffr. (FH) Kerstin Zienert
Tel.: 09 11 / 9 99 12 20
Fax: 09 11 / 9 99 12 21
Mobil: 0179 / 69 77 520
Email: zienert.kerstin@email.de
www.haare-nach-wunsch.de

Pfl egeprodukte sind selbstver-
ständlich bei uns erhältlich.
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Von Mittwoch, den 4. Juni bis einschließlich 

Samstag den 7. Juni 2008 hatten wir einen Infor-

mationsstand im T.E.C. Erfurt, einem beliebten 

Einkaufszentrum.

Als wir am Mittwochmorgen unseren Stand be-

zogen, waren wir noch unsicher, ob an einem Wo-

chentag unsere Informationsbereitschaft von den 

Besuchern angenommen wird. Wir waren von den 

durchaus herzlichen und überwältigenden Ge-

sprächen überrascht. In dieser sehr aufgeschlos-

senen Region Deutschlands hatten wir an einem 

Wochentag wirklich viel zu tun und viel mehr an 

Informationsmaterial verteilt, als wir je gedacht 

hätten. Um 20.00 Uhr waren wir dann ziemlich 

erledigt. 

•  Für einen Infostand sollten immer mind. 

 3 Personen eingeplant werden, damit der   

 Stand immer besetzt ist und ausreichende 

 Pausen gewährleistet werden können.

• Ist der Infotisch auf normaler Esstischhöhe, 

 sollte es vermieden werden, dahinter Platz zu  

 nehmen. Eine Informationsveranstaltung 

 sollte aktiv dazu genutzt werden, um auf die  

 Besucher zuzugehen und Ihnen Informations- 

 material anzubieten.

Der Donnerstag hätte uns beinahe Plattfüße ein-

gebracht, wenn man, wie ich, das Stehen nicht 

gewohnt ist, aber eine heiße Dusche am Abend 

lockerte die Beinmuskulatur.

Freitag dann wurde es richtig voll und interessant. 

Trotz des guten Wetters und des Sonnenscheins, 

waren doch viele in das Einkaufszentrum gekom-

men, um ihre Wochenendeinkäufe zu erledigen. 

Um 16.00 Uhr hielt ich dann meinen Vortrag zum 

Thema: „Sinnvolle Diagnostik bei Haarausfall-

erkrankungen“, nicht ganz so medizinisch, aber 

durchaus verständlich (lt. Aussage der Zuhörer). 

Es hat uns echt umgehauen, dass HaarpatientInnen 

den Mut hatten, sich in die große Eingangshalle 

eines Einkaufscenters zu setzen um meinen Vor-

trag anzuhören. Gewundert hat mich, dass nie-

mand während der doch längeren Erklärungen 

zum Thema Haare weitergegangen ist. Hinterher 

haben uns dann einige gesagt, dass sie extra des-

wegen gekommen seien.  Der Vortrag wurde auch 

Tage vorher in der Tagespresse angekündigt. Das 

angrenzende Eiscafe war für einige Zuhörer eine 

willkommene Alternative zu den Sitzplätzen vor 

dem Podium und den Stehplätzen.

...wir informieren  auf der Sommer Vitale in Erfurt
Der AAD unterwegs...

Nach unserem großen Erfolg in Bayern wollten wir auch auf den Gesundheitstagen 
in Erfurt im schönen Thüringen Präsenz zeigen.
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Ja klar, ein paar dumme Sprüche gab es wieder, 

wie immer.  An hirnloses Gequatsche sind wir 

echt schon gewöhnt, wenn wir es nicht gleich auf-

schreiben, dann vergessen wir den Quark meist 

sofort wieder.

Ein Auszug davon:

„Auf einem Edelstein wächst kein Moos.“

„Den Säufer und den Matzen, den straft der Herr-

gott mit Glatzen.“

„Ohne Haare kommt das 

Gesicht besser zur Wirkung.“

„Alopezia Arekkta“

Nur die Geschichten der Betroffenen, die gehen 

schon meist tief und oft muss man dann einfach 

mal schlucken, um wieder zuhören zu können. Im-

mer wieder erzählen uns die Leute von den Odys-

seen und qualvollen Therapieversuchen, die doch 

letztendlich nichts gebracht haben. 
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Es tut ihnen gut unsere Informationen, die Infor-

mationen der Mitglieder des AAD zu erhalten und 

das gibt uns das Gefühl, das Richtige zu tun und 

am richtigen Ort zu sein. Nach vier Tagen Messe 

ist man wirklich erledigt und die Batterie ist au-

genscheinlich leer, doch in Wirklichkeit ist nur ein 

bisschen Batteriewasser verdunstet, kaum aufge-

füllt und geladen wird einem bewusst, dass diese 

Informationstage wieder ganz toll waren.

Ihre Aktiven

Kerstin Zienert und Ingrid Ammon

Ingrid Ammon und Kerstin Zienert am Stand

26

Ingrid Ammon und Kerstin Zienert am Stand

 Kerstin Zienert am Stand...

... und Interessierte
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• Bei Ihnen in der Nähe ist eine  
 Messe?

• Sie möchten den AAD auf   
 einer Messe vertreten?

• Sie möchten es mal auspro- 
 bieren, in Ihrer Region oder  
 deutschlandweit?

• Einer von uns „Profi s“ soll sie  
 vor Ort unterstützen?

Wir kommen! 
Wir wissen, wo und wann 
Veranstaltungen stattfi nden! 
Informationsmaterial, Bro-
schüren und Plakate werden 
kostenlos gestellt!

Wir freuen uns auf ihr 
Engagement!

Kerstin Zienert beim Vortrag

Programmtafel

Köpfchen Nr. 30 / 2008

Engagement!Engagement!

Programmtafel

A
u

fr
u

f



Frau Füsser und Claudia Stenders am Stand
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Frau Füsser und Claudia Stenders am Stand

Am Samstag, den 8. November waren wir zu Gast 
beim 2. Krefelder Gesundheitstag.

Neben dem Selbsthilfeverein für 
Osteoporose-Erkrankte und dem 
Bundesverband der Organtransplan-
tation waren wir mit dem AAD e. V. 
der dritte große Bundesverband der 
Selbsthilfe.

Es herrschte eine gute und freund-
liche Atmosphäre, in der wir wieder 
einiges an Aufklärungsarbeit leisten 
konnten.

Der AAD zu Gast beim
2. Krefelder Gesundheitstag
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Helfen Sie uns, „Alopecia 
areata“ in der Öffentlich-

keit bekannter zu machen!

Möchten Sie Ihre Erfah-
rungen mit der Erkrankung 
weitergeben? Ihre positiven 
und negativen Erlebnisse 
schildern?

Als Eltern oder selbst Be-
troffene?

Sie wollen andere vor du-
biosen Behandlungsme-
thoden warnen?

Dann melden Sie sich bei mir:

Ute-Albrecht-Mayr, 
Pressereferentin AAD e. V.

Tel.: 089 / 28 78 80 32 oder
ute@albrecht-mayr.de

Bitte helfen Sie uns und sich 
selbst, indem Sie sich für eine 
Mitgliedschaft im AAD e. V. ent-
scheiden oder unterstützen Sie 
unsere Arbeit durch Ihre

Spende auf unser 
Konto 55 014 500

bei der Sparkasse Krefeld
BLZ 320 500 00

Gegen Überweisung von mind. 
5,00 EUR (Deutschland) oder 
10,00 EUR (europäisches Aus-
land) erhalten Sie unser um-
fangreiches Informationsmate-
rial.

Haben Sie Fragen, Wünsche, 
Anregungen, Bitten, Sorgen, Er-
fahrungen, Geschichten, irgend-
etwas, das Ihnen auf der Seele 
liegt, alles, was mit dem Thema 
Haarausfall zu tun hat – bitte 
teilen Sie es uns mit – auch Sie 
können jemandem damit hel-
fen...

Stehen auch Sie als Interviewpart-
ner für Artikel / Fernsehbeiträge 
zur Verfügung? Bitte melden Sie 
sich bei unserer Geschäftsstelle

Alopecia Areata Deutschland e. V.
Postfach 10 01 45
47701 Krefeld
Tel.: 0 21 51 / 78 60 06
Fax: 0 21 51 / 6 53 54 53



Kontaktbörse         

Brief- oder Email-Freund-

schaft gesucht?

Schreiben Sie uns an die Ge-

schäftsstelle, wir veröffent-

lichen es im nächsten Köpf-

chen.

Kontaktbörse 

Brief- oder Email-Freund-

schaft gesucht?
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Unsere Ansprechpartnerin  für Krankenkassenfragen

Kostenlose Beratung und Hilfe für Mitglieder bei den Verhandlungen sowie 

Kostenübernahme bei Perücken und Permanent Make-up.  

Anita Macionga-Knauer • Bahnhofstraße 46 • 48683 Ahaus

Tel.: 02561 - 897283 • E-Mail anitamacionga@web.de

Ärzteliste

Sie suchen einen Arzt für Alopecia areata? 
Gegen Einsendung eines mit 1,45 EUR fran-
kierten und an Sie selbst gerichteten DIN 
A4- Rückumschlags erhalten Sie die von 
uns regelmäßig aktualisierte Ärzteliste.

Redaktionsschluss 15. April 2009
Die nächste Ausgabe erscheint 
im Sommer 2009

Am 18. Juni 2008 hat das Bundeskabinett den Entwurf 

eines Jahressteuergesetzes 2009 verabschiedet.

Das Gesetzgebungsverfahren soll bis zum Jahresende 

abgeschlossen sein. Die 1. und 2. Lesung ist bereits er-

folgt und am 19. Dezember stimmt voraussichtlich der 

Bundesrat diesem Entwurf zu.

Dabei handelt es sich nicht nur um Änderungen ab 

dem 1.1.2009 oder später, sondern auch, wie in unserem 

Beispiel, um rückwirkende Änderungen ab 1.1.2008!

Dem Arbeitgeber wird die Möglichkeit gegeben, dem 

Arbeitnehmer über die 44 Euro-Grenze für Sachleis-

Betriebliche 
Gesundheitsförderung
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Anders wäre das Beispiel:

Der Arbeitsgeber Lakritz  zahlt den monatlichen Beitrag des 

Fitnesstudios Bauchweg für den Arbeitnehmer Nougat.

Lösung: 

Hier gilt die Erstattung für Gesundheitsförderung nicht, 

da keine konkrete Maßnahme erfolgt. Falls Nougat sonst 

keine Sachleistungen vom Lakritz bezieht, kann Lakritz 

einen Vertrag mit Bauchweg direkt abschließen und mit 

Gutscheinen (ohne Betrag) die Erstattung für diese Sach-

leistung vornehmen, natürlich nur bis zur Sachleistungs- 

Freigrenze von 44 Euro pro Monat.

Das Fitnesstudio Bauchweg müsste eine Maßnahme an-

bieten, die den fachlichen Anforderungen des Leitfadens 

Prävention der Krankenkassen gerecht wird. Somit gilt 

wieder der Höchstbetrag von 500 Euro pro Jahr für Ge-

sundheitsförderung.

Im vorangegangenen Köpfchen wurde schon dargelegt, 

wie wichtig es ist, alle Belege, die zur außergewöhnlichen 

Belastung gezählt werden können, bis zur Steuererklä-

rung aufzubewahren.

Liebe Leser, kramt doch mal nach dem Beleg für den 

letzten Nordic Walking Kurs, und schenkt dem Chef ein 

Köpfchen. Vielleicht freut sich sogar der Chef, wenn er 

dies liest und steuerfrei für die Mitarbeiter diese Kurse 

ermöglichen kann.

Grundlagen: EstG § 3 Nr. 34 und EstG § 52 Abs. 4c

Ihre Redaktion

tungen hinaus, Dienstleistungen wie Bewegungspro-

gramme, Ernährungsberatungen, Angebote zur Stress-

bewältigung und Entspannung oder zur Suchtprävention 

steuer- und sozialversicherungsfei zu erstatten.

Erstmals ist es dem Arbeitgeber möglich, einen 

Geldbetrag bis zu einer Höhe von 500  Euro pro 

Jahr und Arbeitnehmer bar (nach Beleg) auszubezahlen, 

ohne dass dieser zum Arbeitslohn dazugezählt wird.

Dieser Freibetrag wird zusätzlich zum Arbeitslohn einge-

führt.

Die Steuerbefreiung soll die Bereitschaft des Arbeitge-

bers erhöhen, seinen Arbeitnehmern Dienstleistungen 

zur Verbesserung des allgemeinen Gesundheitszustands 

anzubieten, sowie zur betrieblichen Gesundheitsförde-

rung, wie z. B. Dienstleistungen zur Vorbeugung oder 

Reduzierung arbeitsbedingter körperlicher Belastungen 

oder eine gesundheitsgerechte betriebliche Gemein-

schaftsverpfl egung.

Unter die Steuerbefreiung fallen auch Barleistungen des 

Arbeitgebers an seine Arbeitnehmer, die diese für extern 

durchgeführte Maßnahmen aufwenden. Die Übernahme 

bzw. Bezuschussung von Mitgliedsbeiträgen an Sportver-

eine und Fitnesstudios ist hingegeben nicht steuerbefreit. 

Es muss eine konkrete Maßnahme durchgeführt werden.

Beispiel:

Der Arbeitgeber Hubabuba zahlt die monatlichen Kurs-

gebühren für den Arbeitnehmer Schoki, der den Kurs: 

„ Wirbelsäulengymnastik für Anfänger“ besucht.

Lösung:

Hubabuba kann durch Vorlage von Belegen max. 500 Euro 

pro Jahr an Schoki erstatten. Hierfür muss kein Vertrag zwi-

schem dem Kursanbieter und Hubabuba vorliegen.

Erstmals ist es dem Arbeitgeber möglich, einen 

Geldbetrag bis zu einer Höhe von 500  Euro pro 
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Am 14.09.2008 fand unser erstes Treffen, welches als 
Gründungstreffen deklariert war, statt. Bei Kaffee und 
Kuchen haben wir in kleiner Runde geplaudert. Mit 
zahlreichen Themengebieten wollen wir die nächsten 
Treffen füllen. Wir laden alle Interessierten zum nächs-
ten Gruppentreffen am 16. November 2008 um 14 Uhr 
nach Siegburg (Angelpunkt im Rhein-Sieg Kreis zwi-
schen Köln und Bonn) ein.

Nähere Infos unter sonja-blode@web.de oder schreibt 
uns: Ortsgruppe Alopecia areata, Postfach 16 14, 53826 
Troisdorf.

AAD Nachrichten

Neue Ortsgruppe im 
Rhein-Sieg Kreis

Wir wollen mit Betroffenen 
und Interessierten aus 
dem Bereich NIEDERRHEIN 
neu beginnen.

Wir planen ein erstes Tref-
fen Mitte bis Ende Februar 
2009.

Bitte melden Sie sich kurz 
in der Geschäftsstelle des 
Vereins Tel.: 02151 -78 60 06 
oder bei unserer Ansprech-

partnerin Frau Bettina 
Füsser Tel.: 02154 -48 14 33

Krefelder Gruppe 
verwaist...

Wir wollen mit Betroffenen 
und Interessierten aus 
dem Bereich NIEDERRHEIN 

A
u
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u
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Bericht der Ortsgruppe Stuttgart
Unsere Gruppe besteht seit März 1997, allerdings in-

zwischen in etwas anderer Zusammensetzung.

 

Da es immer wieder terminliche Schwierigkeiten gibt, 

treffen wir uns nach gemeinsamer Absprache alle 2-3 

Monate an einem Freitagabend ab 19 Uhr in der Olga-

str. 114 in Stuttgart. Zur Zeit sind wir 5-7 Frauen. Es kom-

men auch immer wieder neue dazu, die besonders in-

teressiert sind an möglichen Therapien, Perückenkauf 

und Kostenerstattung durch die Krankenkasse.

Relativ häufi g werden telefonische Beratungen von Be-

troffenen gewünscht, die zu den Treffen dann – trotz 

vorheriger Ankündigung – jedoch nicht erscheinen.

Im Mittelpunkt der Treffen stehen die Probleme und  – 

auch lustigen – Geschichtchen im Zusammenhang mit 

der AA, neue Therapieansätze auf körperlicher und see-

lischer Ebene und allgemeiner Gedankenaustausch. 

Die Gespräche sind oft sehr tiefgehend. Als eine mög-

liche Ursache für den Verlust unserer Haare sieht jede 

von uns extreme psychische Belastungen im Vorfeld 

ihrer jeweiligen Geschichte.

Zu erwähnen ist, dass bei einer jungen Frau aus der 

Gruppe, die plötzlich an AA totalis erkrankte, alle Haare 

wieder gewachsen sind. Sie hat ihr Umfeld verändert 

und sich einer DCP - Behandlung unterzogen.

Hella Eckardt, Ortsgruppe Stuttgart
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Ortsgruppe München

Treffen jeden 4. Mittwoch im ungeraden Monat im 

Selbsthilfezentrum (SHZ) München, Raum G5, Wes-

tendstr. 68, 80339 München

28.01.09 • 25.03.09 • 27.05.09 

22.07.09 •23.09.09 • 25.11.09

Ortsgruppe Hamburg

Kontakt und Termine unter

www.haarlos-in-hamburg.de

Weitere Angaben zu Terminen und Treffpunkten der 

Ortsgruppen können Sie telefonisch bei unseren An-

sprechpartnern erfragen. Die Liste aller Kontaktperso-

nen fi nden Sie auf Seite 42.

Ortsgruppe Köln

Treffen an jedem ersten Dienstag im Monat 

von 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr

Haus der Selbsthilfe, Raum 2, 

Marsilstein 4-6, 50676 Köln

NEU   Ortsgruppe Siegburg

16. November 2008, 14 Uhr

Nähere Infos unter: Tel. 0177 2471534

sonja-blode@web.de

Ortsgruppe KölnOrtsgruppe Köln

Ortsgruppe Magdeburg 

Treffpunkt: 

Kontakt- und Bratungstelle für 

Selbsthilfegruppen KOBES, 

Breiter Weg 251, 39104 Magdeburg

Weitere Informationen zu neuen Terminen:

Tel.: 0391-620 8320 oder

Ilona Buße 0391 - 631 3389 

kontakt@kobes-magdeburg.de

AAD Nachrichten

Treffen, Stammtische 
und Termine

Ortsgruppe Dortmund

Trifft sich jeden 3. Donnerstag im Monat um 

19.30 Uhr in den Räumen der KISS Kontakt- 

und Informationsstelle für Selbsthilfe, Frie-

densplatz 8, 44135 Dortmund
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Hurra wir leben noch! Unsere Ers-
te-Hilfe-Maßnahmen haben funk-
tioniert.

Unsere Gruppe besteht seit Oktober 1996 und nach-

dem wir uns nur noch alle 2 Monate treffen, kommen 

wieder mehr Mitglieder und erstaunlicherweise auch 

mehr betroffene Interessenten zu unseren Treffen. Im 

Durchschnitt sind 8 – 11 Personen anwesend.  Wir tref-

fen uns von 18 – 20 Uhr in den Räumen des Selbsthil-

fezentrums München, wo uns ein Raum kostenlos zur 

Verfügung steht.

Neben den Treffen sind wir aber auch weiter aktiv:

Im Februar hatten wir einen Vortrag über Schüßler-Sal-

ze und Antlitzanalyse organisiert. Es war ein interes-

santer und informativer Vorrtag . Im Juli fand ein The-

menabend „Tücher binden und Ideen austauschen“ 

statt, den wir sicher – wegen des Erfolges und des 

Spaßes, den alle hatten - im nächsten Jahr wiederho-

len werden und im Dezember planen wir wieder ein 

gemeinsames Weihnachtsessen. Wir nehmen auch an  

Seminaren für Gruppenführung teil, die das Münch-

ner Selbsthilfezentrum anbietet. Um unsere Gruppe  

besser zu präsentieren, sind wir gerade dabei, unseren 

Flyer für 2009 zu überarbeiten. Außerdem halten wir 

weiterhin Kontakt zu Perückenstudios. Leider bleibt 

das Problem, dass nur wenige Mitglieder zu weiteren 

Aktivitäten bereit bzw. zeitlich in der Lage sind.

Nach wie vor ist – wie wir feststellen -  der Bedarf an te-

lefonischer Beratung sehr groß und die Hemmschwel-

AAD Nachrichten

le, persönlich zu erscheinen, hoch. Der Versand von In-

formationsmaterial hat ebenfalls zugenommen.

Wir hoffen, dass die positive Entwicklung anhält und 

wir auch im nächsten Jahr Positives berichten können.

K. Madeker,  A. Raab

Treffen jeden 4. Mittwoch 18 – 20 Uhr 
Selbsthilfezentrum (SHZ) München, Raum G5 
Westendstr. 68, 80339 München
28.01.09  •   25.03.09  •   27.05.09 
22.07.09  •   23.09.09  •   25.11 .09

Bericht der Ortsgruppe München



Kontaktbörse         

Suche Jugendliche und/oder be-
troffene Eltern im Großraum 
Hannover zum Austausch.
Email bitte an: anja.dara@gmx.de

Kontaktbörse 

Suche

Neue Informationen zu unserer Homepage

Das neue AAD-Forum 

Die neue Website von Alopecia Areata Deutsch-
land e. V. ist jetzt auch unter www.aad-ev.de zu 
erreichen! Damit Sie als Mitglied das neue Forum 
nutzen können, sollten Sie einiges wissen:
Das neue Forum ist nur für registrierte Mitglie-
der des AAD e. V. verfügbar. Andere Personen oder 
Fremde haben keinen Zugriff, man ist also „unter 
sich“. Wir haben jedem Mitglied einen Login ange-
legt und ein Passwort generieren lassen, mit dem 

man Zutritt zum internen Bereich der neuen 
Website hat.

Im Bereich AAD intern können Mitglie-
der in Zukunft exklusiv die Zeitschrift 

Köpfchen als PDF downloaden und wei-
tere Dienste sind geplant. Im Bereich Forum sehen 
Sie nun die Unternavigation mit folgenden Punk-
ten: Übersicht ist die Einstiegsseite, wie Sie es von 
anderen Foren her kennen. In der Suche können 
Sie das Forum nach bestimmten Begriffen durch-
suchen. Das erleichtert das gezielte Auffinden von 
interessanten Beiträgen. Bei den Einstellungen 
können Sie noch zusätzliche Informationen über 
sich einstellen (z. B. E-Mail-Adresse, Ihre Webseite 
etc.) Auch können Sie, falls Sie das möchten, ein 
Avatar (Bildchen) von sich einstellen.
In der Mailbox können Sie anderen Benutzern des 
Forums private Nachrichten schreiben und solche 
empfangen. Diese Nachrichten sind aber nur in-
nerhalb des Forums möglich.

man Zutritt zum internen Bereich der neuen man Zutritt zum internen Bereich der neuen 
Website hat.Website hat.

Im Bereich AAD intern können Mitglie-Im Bereich AAD intern können Mitglie-Im Bereich AAD intern können Mitglie-
der in Zukunft exklusiv die Zeitschrift der in Zukunft exklusiv die Zeitschrift 
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Als ich mich wirklich zu lieben begann...

...habe ich verstanden, dass ich immer und 
bei jeder Gelegenheit zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort bin und dass alles, was auch 
geschieht, richtig ist. Von da an konnte ich ru-
hig sein und heute weiß ich, das nennt sich: 
SELBSTACHTUNG;

...konnte ich erkennen, dass Emotionales, 
Schmerz und Leid nur eine Wahrnehmung für 
mich sind, gegen meine Wahrheit zu leben. 
Heute weiß ich: das nennt man: 
AUTHENTISCH SEIN;

...habe ich verstanden, wie sehr es jemanden 
beschämt, ihm meine Wünsche aufzuzwin-
gen, obwohl ich wusste, dass weder die Zeit 
reif noch der Mensch dazu bereit war. Heute 
weiß ich: das nennt man 
SELBSTACHTUNG;

...habe ich aufgehört, mich nach einem ande-
ren Leben zu sehnen und konnte sehen, dass 
alles um mich herum eine Aufforderung zum 
Wachsen war. Heute weiß ich: das nennt man 
REIFE;

...habe ich aufgehört, mich meiner freien Zeit zu 
berauben und ich habe aufgehört, weiter gran-
diose Projekte für die Zukunft zu entwerfen. 
Heute mache ich nur das, was mir Spaß und 
Freude bereitet, was ich liebe und mein Herz 

AAD Nachrichten

„SELBSTLIEBE“  
von Charlie Chaplin
an seinem 70. Geburtstag am 16. April 1959 *
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zum Lachen bringt – auf meine eigene Weise 
und in meinem eigenen Tempo. Heute weiß ich: 
das nennt man 
EHRLICHKEIT;

...habe ich mich von allem befreit, was nicht 
gesund für mich war: von Speisen, Menschen, 
Dingen, Situationen und von allem, was mich 
immer wieder herunterzog, weg von mir selbst. 
Anfangs nannte ich das „gesunden Egoismus“, 
aber heute weiß ich: das ist 
SELBSTLIEBE;

...habe ich aufgehört, immer Recht haben zu 
wollen. So habe ich mich weniger geirrt. Heute 
habe ich erkannt: das nennt man 
EINFACH SEIN;

...habe ich mich geweigert, weiter in der Vergan-
genheit zu leben und mich um meine Zukunft 
zu sorgen. Heute lebe ich nur mehr in diesem 
Augenblick, wo alles stattfi ndet. So lebe ich 
heute jeden Tag und nenne es: 
VOLLKOMMENHEIT;

...da erkannte ich, dass mich mein Denken 
armselig und krank machen kann. Als ich je-
doch meine Herzenskräfte forderte, bekam 
der Verstand einen wichtigen Partner. Diese 
Verbindung nenne ich heute: 
HERZENSWEISHEIT.

Jeder sollte sich fragen, inwiefern auch für ihn 
ein wenig Wahrheit in diesen Worten steckt.

In diesem Sinne herzliche Grüße
C. St.
* gefunden bei www.Begegnung-von-Herz-zu-Herz
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Wir wissen nun alle ziemlich viel über unsere Er-

krankung, z. B. welche Ursachen und möglichen 

Therapien es gibt. Jeder fi ndet seine Hilfestellun-

gen mit Make up, Permanent-Make-up, falschen 

Wimpern, Perücken, Tüchern und anderen Kopf-

bedeckungen.

So weit so gut, aber ich werde trotzdem jeden Tag 

mit der Haarlosigkeit konfrontiert. Jaja, so ist das 

mit den chronischen Erkrankungen, sie sind halt 

immer dabei.

 

An verschiedenen Reaktionen habe ich immer 

wieder bemerkt, wie unterschiedlich Haarlosig-

keit auf andere Mitmenschen wirkt. Hierbei spre-

che ich jetzt nicht von meiner Familie oder meinen 

sehr vertrauten Freunden, das ist etwas anderes. 

Ich möchte einmal über die Menschen sprechen, 

mit denen wir es automatisch im Alltag zu tun 

haben, wie Bankangestellte, die Verkäuferin hin-

ter der Wursttheke und Freunde von Freunden.

Manche tun so als wäre nichts und versuchen so 

zu tun als wäre gar nichts anders an mir. Oftmals 

geht das in die Hose, denn diese Mitmenschen 

verzetteln sich dann ganz schnell, weil sie selbst 

merken, dass es doch einfühlsamer wäre, in be-

stimmten Situationen darauf einzugehen, oder 

mal nachzufragen, ob dieses oder jenes doch auch 

für mich okay wäre.

Andere behandeln mich als wäre ich psychisch 

und physisch behindert und zeigen offen bei je-

der passenden und unpassenden Gelegenheit ihr 

Mitgefühl. Es erdrückt mich, wenn Menschen so 

komisch mit mir umgehen.

Wie auch immer, wenn es jemand nicht weiß, 

dann ist alles ganz normal, ob beim Einkaufen, im 

Urlaub, im Berufsleben, etc. Natürlich darf ich es 

nicht vergessen, dass es diese Mitmenschen nicht 

wissen und vielleicht mal einen Glatzenwitz er-

zählen. 

Dann denke ich mir einfach, ich habe zwar eine 

Glatze unter der Perücke, aber wenn derjenige, 

der mir gerade gegenübersteht ohne Haare da-

stünde, dann hätte auch der nur eine Glatze, nor-

mal eben, oder nicht?

Ich kenne beide Seiten, wie die Leute reagieren, 

wenn ich mit Glatze vor die Tür gehe, oder auch 

wenn ich „meine“ Haare trage.

Meine Meinung ist, dass es kein Patentrezept gibt. 

Erzähle ich es oder nicht, überlege ich mir aber in-

zwischen zweimal, denn wirklich dumme Reakti-

onen, die ich in der Vergangenheit ertragen habe, 

muss ich kein zweites Mal haben. Ja, ich kann 

mich schon wehren, wenn mich jemand dumm 

anspricht, aber es ist auf jeden Fall ein negatives 

Erlebnis. 

Im Urlaub als Transvestit oder als Nazi bezeichnet 

zu werden, ist einfach nur überfl üssig.

Wem erzähle ich es?
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Das Foto ist übrigens vom August 2008. Auf-

genommen wurde es von Freunden von mir, die 

einem anderen Kulturkreis angehören. Nein, ich 

belüge meine Freunde nicht, aber ich muss nicht 

immer mit der Tür ins Haus fallen und denken, ich 

müsste wirklich alles, aber auch alles über mich 

erzählen. Jeder hat persönliche Dinge, über die 

man nicht mit jedem spricht, das gilt mittlerweile 

auch für mich und meine Haarlosigkeit. Ich habe 

gelernt, vorsichtiger mit mir selbst umzugehen 

und ich fi nde es so viel besser als früher. Vielleicht 

bin ich mir jetzt mehr wert? JA, ich bin der Mei-

nung, das hat mein Selbstwertgefühl gesteigert.

Ich gehe normal mit meinen Alltagssituationen 

um und viele andere tun es auch, egal was es ist. 

Ob eine Bein- oder Armprothese, ein Glasauge 

oder ein überdecktes Feuermal. Viele Dinge dieser 

Art werden wir gar nicht wahrnehmen, denn das ist 

ja Sinn und Zweck der Sache. 

Für mich ist es schöner, sich über den guten Cappu-

ccino zu unterhalten, oder über das tolle, neue, rote  

Kleid, das ich als Schnäppchen erstanden habe; dass 

sich Willi wieder in etwas Stinkigem gewälzt hat und 

ich ihn 2 Stunden gebadet habe; dass meine Nichte 

endlich eine 2 in Englisch hat und über alle täglichen 

Dinge, die mal nix mit meinem Kopf zu tun haben.

Wie das für euch ist, weiß ich nicht, noch nicht..., denn 

vielleicht habt ihr auch etwas zu diesem Thema bei-

zusteuern? Ich würde mich freuen eure Sicht-

weise dazu zu erfahren.

Eure  Kerstin Zienert

Sendet eure Geschichte an unser Kontaktbüro AAD e.V.
Postfach 100 145   47701 Krefeld

Oder als word-Dokument an 
kreisrunderhaarausfall@web.de

Sendet eure Geschichte an unser Kontaktbüro AAD e.V.
Postfach 100 145   47701 Krefeld
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Hoffnung... ist immer die treibende Kraft von 
unserem kreisrunden Haarausfall erlöst zu werden. Nach 
24 Jahren völliger Haarlosigkeit und zahlloser Experimen-
te wurde meine Hoffnung durch  einen weiteren Versuch 
über die Chinesische Akupunktur bestätigt.  Auf unserem 
Kongress 2008 wurde ich aufgrund meiner bildhaften 
Dokumentation meines Haarwachstums angesprochen. 
Das Interesse war groß mehr darüber zu erfahren und ich 
wurde gebeten, diese Geschichte für alle zugänglich zu 
machen. 

Man sagt: „Es gibt keine Zufälle im Leben!“ Darum nenne 
ich es eine schicksalhafte Begegnung in meinem Leben 
mit einer Ärztin der praktischen Medizin, die auch die Chi-
nesische Medizin in China studiert hat.  Ich hörte, dass sie 
sich im Besonderen auf  die Behandlung mit Akupunktur 
bei Alopecia areata spezialisierte. Und das auch sehr er-
folgreich! Ein wesentlicher weiterer Grund meines Inte-
resses galt der Schmerztherapie mit Akupunktur, da ich 
seit 15 Jahren hochdosiert Schmerzmedikamente einneh-
me. Ich wurde sehr neugierig und besuchte Frau Dr. Med. 
Gellenbeck in Düsseldorf mit gesunder Skepsis, um mich 
genauestens zu informieren. 

Leserbriefe

Haben Sie etwas zu berichten oder 

zu fragen, was auch für andere Be-

troffene von Interesse sein könnte? 

Dann zögern Sie nicht einen Leser-

brief an die Redaktion des AAD-

Magazin, Stichwort: „Leserbrief“ zu 

schicken.

Wir freuen uns über Ihre 

Zuschriften.

Wenn Sie auf den Leserbrief antwor-

ten möchten, senden Sie bitte Ihr 

Schreiben an den AAD e.V., Postfach 

100 145, in 47701 Krefeld. Wir leiten 

es sofort weiter.

Die Praxis machte mit ihrer angenehmen Atmosphäre 
einen guten Eindruck auf mich. Lange Wartezeit gab es 
nicht, die kurze Zeit, bis ich ins Sprechzimmer gebeten 
wurde nutzte ich, um mir die Bilderausstellung in den 
Räumlichkeiten anzuschauen. Dokumentationen über 
die erfolgreiche Arbeit bei Alopecia areata. Dann kam ich 
in ihr Sprechzimmer und mein Blick fi el sofort auf eine 
Plastik in menschlicher Form mit vielen Linien und Punk-
ten,  die mit Zahlen versehen waren. Frau Dr. Gellenbeck 
saß hinter ihrem Schreibtisch und bat mich mit einer 
warmen und doch energischen Stimme, mein Anliegen 
vorzutragen. Sie hörte mir geduldig zu und erklärte mir 
zunächst, dass die chinesische Medizin ein komplett an-
deres Weltbild hat. Das nach chinesischer Sicht alle Krank-
heiten durch Störungen innerer Organe hervorgerufen 
würde. Die Chinesen gehen davon aus, dass jeder Mensch 
eine Lebensenergie hat, die auf Bahnen durch den Körper 
fl ießen. Diese Bahnen nennt man Meridianen. 
Ja, dass verstand ich sofort und wunderte mich nicht mehr 
über die menschliche bunte Plastik auf dem Schreibtisch. 
Man geht davon aus, dass jeder Mensch eine Schwach-
stelle in seinem Körper hat, d. h. ein inneres Organ, dass 
nicht so gut funktionieren kann, wie die anderen Orga-
ne. Dadurch baut der Mensch im Laufe seines Lebens in 
diesem Organ eine Blockade auf. Da es sich um ein Kreis-
laufsystem handelt, gerät der Körper in seiner Funktion 
in ein Ungleichgewicht. Durch Akupunktur wird das in-
nere Gleichgewicht wieder hergestellt. Mir schoss gleich 
durch den Kopf, dass dann mit den Jahren mein Körper ja 
sehr viele Blockaden aufgebaut hat, weil ich körperlich in 
so einem desolaten Zustand bin, dass  mir die Ärzte nur 
noch Schmerzmittel verordnen und sonst nichts mehr. 
Mein Körper hat sich schon so an die Pillen gewöhnt,  dass 
er sich damit nicht mehr beruhigen lässt. Dann wollte ich 
genauer wissen, was die Wirkung der Akupunktur bei 
kreisrundem Haarausfall auf sich hat. Sie erläuterte mir 
weiter, dass „nach chinesischer Sicht jede Form des Haar-
ausfalls eine Stoffwechselstörung sei, die durch innere 
Organe hervorgerufen würde.“  Die Haarwurzelzelle wird 
mit Nährstoffen von den inneren Organen versorgt. Zum 
Beispiel: Der Darm, die Leber, die Bauchspeicheldrüse 
oder die Niere (um nicht alle aufzählen zu müssen). Wenn 
ein- oder mehrere Organe nicht richtig arbeiten können, 
bekommt u. a. die Haarwurzel weder Energie noch Nähr-
stoffe und bleibt in einer Ruhephase. 
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Mir wurde von Ärzten gesagt, dass die Haarwurzeln ab-
gestorben seien, drum fragte ich noch einmal genauer 
nach. Frau Gellenbeck verneinte diese Behauptung und 
betonte besonders, dass die Haarzellen sich nur in einer 
Ruhephase befi nden, ich müsste mir das so vorstellen, 
wie...wenn ich etwas bauen möchte und das dafür nötige 
Material nicht zur Verfügung habe. Dann kann ich auch 
nichts bauen oder herstellen! Ja, dass leuchtete mir ein,... 
aber wie orten Sie meine  pausierenden Organe?
Es gibt eine Diagnosemethode, „ die sogenannte Thermo-
regulationsdiagnostik“ mit der die Störung im Körper ge-
sucht wird. Das ist ein Gerät an das man ähnlich wie bei 
einem EKG angeschlossen wird. Hier werden mit Wärme-
fühler spezielle Akupunkturpunkte gemessen. Anhand 
der Messergebnisse wird erkennbar um welche betroffe-
nen Energiebahnen es sich handelt. Daraufhin wird ein 
Akupunkturkonzept erstellt.  Diese Akupunktur ist eine 
nebenwirkungslose Heilbehandlung, bei der das innere 
Gleichgewicht wieder hergestellt wird. Nadeln werden in 
die blockierten Bahnen gesetzt und dadurch wird die Blo-
ckade aufgelöst. Ich hörte nur „Nadeln...stechen...Horror“ 
und fragte erschrocken: „ Ist das sehr schmerzhaft?“ Mit 
einem liebevollen Lächeln meinte sie: „Überhaupt nicht, 
die Nadeln sind hauchdünn, selbst Kinder lassen sich bei 
mir ohne jede Angst behandeln. Kein Kind würde hier 20 
Minuten in einer Behandlungskabine bleiben, wenn das 
die ganze Zeit weh tun würde.“ 
„Ja, das ist allerdings wahr. Wie sieht es denn so mit den 
Erfolgsaussichten aus?“
Bei Ihrer Schmerz-Symptomatik müsste relativ schnell 
eine erhebliche Besserung auftreten, und bei Ihrer Alo-
pecia totalis, muss man einen längeren Behandlungs-
zeitraum einkalkulieren, da Sie diese schon über 20 Jahre 
haben. Bei einer Alopecia areata,  Alopecia diffusa oder 
gerade aufgetretener Alopecia totalis rechnet man mit 10 
Sitzungen. Innerhalb dieser Zeit müssen an den Rändern 
die Areataherde kleine nachwachsende Haare sichtbar 
sein, sowie bei der Areata totalis areataähnliche Areale 
entstehen müssen. In diesem Fall hat der Heilungspro-
zess begonnen und die Akupunktur muss so lange fort-
geführt werden, bis die Krankheit behoben ist. 
Frau Gellenbeck nahm sich viel Zeit für mich und ihre 
Ausführungen überzeugten mich so sehr, dass ich mich 
für eine Behandlung entschied. 
Bei der Thermoregulationsdiagnostik zeigten sich deut-

lich meine Stoffwechselstörungen, die nicht nur zur Alo-
pecia totalis geführt hatten, sondern in meinem Fall noch 
zu einer Fibromyalgie, einer äußerst schmerzhaften Mus-
kelerkrankung, die ebenfalls nach schulmedizinischer 
Sicht als nicht heilbar gilt. Aufgrund dessen wurde mir 
geraten eine Nahrungsmittelanalyse durchführen zu las-
sen bei einem Ernährungsberater. Dabei werden die Nah-
rungsmittel getestet, die ich täglich zu mir nehme: Obst, 
Gemüse, Fleisch, Fisch, Konservierungsstoffe, Getränke, 
Gewürze, Getreide usw. Der Test ist nicht schmerzhaft 
und man erkennt genau welche Nahrungsmittel mein 
Körper noch verstoffwechseln kann.
Wenn der Körper etwas unverträgliches aufnimmt, 
schwächen sich die inneren Organe und der Körper kann 
der Haarwurzelzelle nicht genug Nährstoffe zur Ver-
fügung stellen. Außerdem bilden sich Schlackenstoffe, 
wenn Nahrungsmittel nicht vertragen werden, die dann 
in der Muskulatur abgelagert werden. 
Da mir das ganzheitliche Konzept einleuchtete, ließ ich 
zusätzlich die Nahrungsmittelanalyse durchführen und 
stellte neben der Akupunktur meine Ernährung um. In-
nerhalb von 11 Sitzungen brauchte ich keine Schmerzmit-
tel mehr und zu meiner großen Freude wuchsen mir zum 
ersten Mal nach über 20 Jahren die ersten kleinen Haare 
nach. Der Dornröschenschlaf geht zuende. Und meine 
Muskulatur schmerzt durch den Schlackenabbau nicht 
mehr. 
Leider konnte ich aus privaten Gründen die Behandlung 
nicht weiter fortführen, trotzdem wachsen meine Haare 
weiter und ich kam inzwischen schon in den Genuss mei-
ne Haare zu schneiden. 
Die Mediziner brauchen immer wissenschaftliche Bewei-
se, die sie noch nicht gefunden haben! Ich bin der Mei-
nung, die eigene Überzeugung durch Selbsterfahrung 
braucht nicht mehr Beweise. Jeder kann sich selbst ein 
Bild machen und entscheiden. Eines ist jedenfalls sicher: 
Chinesische Akupunktur von einem Fachmann durchge-
führt schadet nicht, sondern hilft dem Körper sich selbst 
zu helfen!
                                         
Gute Informationen über Akupunktur fi ndet man unter 
Wikipedia.
                 Anita Macionga-Knauer



42

AAD Ansprechpartner

Köpfchen Nr. 30 / 2008Köpfchen Nr. 30 / 2008

Baden – Baden Frau Herm 
 0 72 21 / 99 14 19

Bielefeld Frau Hipke 
 05 21 / 2 08 02 72

Bodensee Frau Nörenberg  
 0 83 82  / 28 03 83

Bremerhaven Frau Kohlhaus 
 04 71 / 9 41 87 27
 Alexandrakohlhaus@web.de

Göttingen Frau Stüber 
 05 51 / 79 48 59

Hamburg Frau Blasum 
 0 40 / 48 91 67
 Frau Toussaine 
 0 40 / 7 01 72 73

Hannover Frau Kirchner 
 05 11 / 42 96 86

Karlsruhe Frau Timpe            
 07 21 / 4 67 11 79   
 insbes. Eltern  betroffener Kinder

Köln Frau Eckert 
 02 21 / 5 50 58 83

Landshut Herr Meierhöfer 
 0 87 09 / 92 83 45

Magdeburg Frau Buße 
 03 91 / 6 20 83 20

Mecklenburg- Frau Brackrock 
Vorpommern 03 96 03 / 2 81 38

München Frau Madeker 
 0 89 / 7 80 93 05
 Frau Mittenzwei 
 0 89 / 70 11 51

Nagold Frau Knöller 
 0 74 52 / 58 11

Neustadt Frau Kuhnert 
 0 63 21 / 39 88 07

Niederrhein Frau Füsser 
 0 21 54 / 48 14 33

Nürnberg Frau Zienert 
 09 11 / 9 99 12 20

Osnabrück Fam. Dierkes 
 0 54 01 / 9 95 80
 Fam. Michel 
 0 54 04 / 56 95
 Fam. Griesinger 
 0 54 02 / 36 92

Rhein-Sieg-Kreis Frau Dr. Rossel 
 0 22 26 / 6775            
 Mittwochs ab 20 Uhr

Saarland Frau Hoffsteter 
 0 68 05 / 15 83

Siegburg Sonja Blode 
 01 77 / 2 47 15 34   
 E-Mail. sonja-blode@web.de

Stuttgart Frau Eckardt 
 0 71 95 / 31 45 
 Frau Lehmann
 01 73 / 6 68 29 12

Würzburg Frau Hertlein 
 0 93 34 / 97 03 00

Steiermark Frau Jechart 
 00 43 / 31 44 / 7 17 27 

Burgenland Frau Karoly 
 00 43 / 26 85 / 89 48 

Niederösterreich Frau Donner 
 00 43 / 25 74 / 22 53

Wien Herr Niessler 
 00 43 / 6 64 / 2 00 02 62

Kärnten Frau Hatzi 
 00 43  /  43 59 / 20 44

KontaktpersonenKontaktpersonen
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Frau Dr. Bettina Blaumeiser   
Centrum Medische Genetica, Universiteit Antwerpen
 
Prof. Dr. med. Ulrike Blume-Peytavi
Universitätsklinikum Charité,  medizinische Fakultät der Humbold-Universität, Berlin

Prof. Dr. med. Pia Freyschmidt-Paul
Dermatologische Praxis, Schwalmstadt

Dr. med. Günter Gerhardt
Facharzt für Allgemeinmedizin und Psychotherapie, Wendelsheim

Prof. Dr. med Henning Hamm
Oberarzt – Klinik und Poliklinik für Haut- und  Geschlechtskrankheiten, Würzburg

Prof. Dr. med. Rolf Hoffmann
Dermaticum – Praxis für Dermatologie, Freiburg

Prof. Dr. med. Franklin Kiesewetter
Oberarzt – Dermatologische Universitäts-Klinik und Poliklinik Erlangen

Dr. med. Christian Kunte
Oberarzt – Dermatologische Klinik und Poliklinik Ludwig-Maximilians-Universität, München

PD Dr. med. Gerhard A. Lutz
Arzt für Hautkrankheiten und Venerologie – Allergologie, Wesseling

Prof. Dr. Markus M. Nöthen
Universitätsklinikum Bonn, Abteilung für Genomik,  Wissenschaftszentrum Life & Brain    

Dr. med. Corinna Peter
Fachärztin für Dermatologie, Venerologie, Allergologie – Laser- und Haarsprechstunde, Hamburg

Prof. Dr. med. G. Plewig
Direktor – Dermatologische Klinik und Poliklinik Ludwig-Maximilians-Universität, München

Dr. med. Frank-Matthias Schaart
Hautarzt – Allergologe, Hamburg

Prof. Dr. med. Ralph M. Trüeb
Leitender Arzt – Universitätsspital, Zürich

Prof. Dr. med. Wolf-Ingo Worret
Oberarzt – Klinik für Dermatologie der Techn. Universität, München

Medizinischer Beirat




